
Energiewende beschleunigen
Der Landkreis Re-
gensburg hat ei-
nen neuen Klima-
schutzmanager.
Regensburg (rs). Seit 1. Februar
ist Niels Alter, Diplom-Ingeni-
eur (FH) Maschinenbau – Ener-
gietechnik, der neue Klima-
schutzmanager des Landkreises
Regensburg. Vor seinem Wech-
sel zum Landkreis Regensburg
arbeitete Alter als Projektmana-
ger beim C.A.R.M.E.N. e.V.,
Straubing. Die Beratung von
Kommunen, Unternehmen und
Privatpersonen über zentrale
oder dezentrale Wärmeversor-
gung mit Erneuerbaren Ener-
gien, nachhaltige Prozesswär-
meerzeugung, energieeffizien-
tes Bauen und die fachliche Un-
terstützung von bayerischen Be-
hörden und Ministerien gehör-
ten zu seinen Aufgabenberei-
chen. Er tritt die Nachfolge von
Dr. André Suck an.
„Das Ziel des Klimaschutzma-
nagements ist, den Landkreis er-
folgreich auf dem bayerischen
Weg zur Klimaneutralität im
Jahr 2040 zu begleiten. Nur
wenn wir gemeinsam mit Kom-
munen, Unternehmen und Bür-
gern effektive Klimaschutz-
Maßnahmen entwickeln, kön-
nen wir dieses Ziel auch errei-
chen“, so Landrätin Tanja
Schweiger. Als Ideen für derarti-
ge Maßnahmen können die Ein-
führung einer nachhaltigen
Bauleitplanung, Kampagnen für
die energetische Gebäudesanie-

rung und den Heizungstausch
oder die verstärkte Aktivierung
von Dächern, Fassaden und
Parkplatzflächen für die Erzeu-
gung von Solarstrom genannt
werden. Auch der Ausbau der
elektrischen Ladeinfrastruktur,
die Etablierung größerer Strom-
speicher und der Einstieg in die
grüneWasserstoffwirtschaft wä-
re für die Region von großer Be-
deutung, um das Ende des fossi-
len Zeitalters zu beschleunigen.
Niels Alter geht hoch motiviert
an sein neues Aufgabengebiet
heran, hat sich nach einem Mo-
nat schon gut eingearbeitet und
kann auf seine langjährige Be-
rufserfahrung und entsprechen-
de Kontakte zurückgreifen.
Die Neuauflage der Zertifizie-
rung des Landkreises im Rah-
men des European Energy

Awards (eea) steht ebenfalls an.
Hier gilt es, nach der erwarteten
Förderzusage und Ausschrei-
bung in enger Kooperation mit
der eea-Bundesgeschäftsstelle
und dem akkreditierten eea-Be-
rater die steten Anstrengungen
und den kontinuierlichen ener-
getischen Verbesserungsprozess
in Aufgabenfeldern, wie zum
Beispiel kommunale Gebäude
und Anlagen, Mobilität, Be-
schaffung sowie Ver- und Ent-
sorgung nachzuweisen.
Weiter informiert der Klima-
schutzmanager hausintern, aber
auch landkreisangehörige Kom-
munen, und Unternehmen über
Finanzierungs- und Fördermög-
lichkeiten und steht auch den
Landkreisbürgern als Ansprech-
partner für Klimaschutzprojek-
te aller Art zur Verfügung.

Der Aufgabenbereich Klima-
schutzmanagement ist vielfältig
und entwickelt sich stetig wei-
ter, zwangsläufig auch in Rich-
tung Klimafolgenanpassung. In
Planung ist deshalb eine Veran-
staltungsreihe zum Thema
„Wasserbewirtschaftung im Kli-
mawandel“, die sich an unter-
schiedliche Zielgruppen wie
Mitglieder kommunaler Gremi-
en, Landwirte oder interessierte
Bürger wenden wird. Klares Ziel
bleibt aber Klimaschutz vor Kli-
maanpassung. „Die Messlatte
liegt mit der geforderten Klima-
neutralität im Jahr 2040 und der
Begrenzung der Erderwärmung
auf ein noch erträgliches Maß
ungemein hoch, aber gemein-
sam können wir es schaffen“,
wirbt Alter um Unterstützung
im Landkreis.

Niels Alter soll dabei helfen, den Landkreis in die Klimaneutralität zu führen. Foto: Knerr

Mein Baby und ich
Regensburg (rs).KoKi – Netzwerk frühe Kindheit lädt ein zum
Online-Kurs „Mein Baby und ich – unser gemeinsamer Start“.
Die erfahrene Familien-, Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerin NancyMoleda (Foto) gibt den Teilnehmern Tipps und An-
regungen für das erste Lebenshalbjahrmit ihrem Baby. Dabei
geht sie auf Themen ein wie Schlafen, Säuglingspflege und
Handling, Urvertrauen und Bindung sowie Ernährung. Der Kurs
ist kostenlos und besteht aus fünf Einheiten. Die weiteren Ter-
mine sind Donnerstag, 28. April, Montag, 2. Mai, Donnerstag, 5.
Mai, undMontag, 9. Mai, jeweils von 13 bis 14 Uhr. Zur Anmel-
dung oder für Fragen wendet man sich an dieMitarbeiterinnen
von KoKi – Netzwerk frühe Kindheit unter Telefon (0941)
4009608 oder per E-Mail an koki@lra-regensburg.de. Bei der
Anmeldung soll manWohnort, E-Mail-Adresse und Telefon-
nummer sowie Schwangerschaftswoche oder das Alter des Ba-
bys angeben. Foto: Juliane Zitzlsperger
˘Montag, 25. April 2022 , von 13 bis 14 Uhr.

Platz für schwerstbehinderte Kinder
Für den guten Zweck: Kathrin Resch marschiert 100 Kilometer für das Haus Hummelberg

Laaber (rs). Da hat sich die ehe-
malige Straubingerin, die aktu-
ell nach Laaber umgezogen ist,
einiges vorgenommen. Gemein-
sam mit den Ultramarathonläu-
fern Norman Kurth und Martin
Lehner will sie 100 Kilometer
marschieren – und das in nur 24
Stunden. Sie tut es für die gute
Sache, denn Kathrin Resch will
mit ihrem Spendenmarsch auf
Haus Hummelberg der Katholi-
schen Jugendfürsorge Regens-
burg aufmerksam machen und
Spenden sammeln.
Für ihre Spendenaktionen ist
Kathrin Resch ostbayernweit be-
kannt. Unter anderem sammel-
te sie Geld für das Hospizmobil
des BRK oder die Kinder Pallia-
tiv-Hilfe Niederbayern. Am 16.
April geht es ihr um das Projekt
Haus Hummelberg der Katholi-
schen Jugendfürsorge der Diöze-
se Regensburg e. V. (KJF) in Pet-
tendorf im Landkreis Regens-

burg. Haus Hummelberg soll
ein Erholungsort für schwerst-
behinderte Kinder und Jugendli-
che in Ostbayern werden. „Es
wird als Ferienziel oder zur
Kurzzeitpflege dienen, wir wol-
len 2023 mit dem Bau begin-

nen“, so Michael Eibl, Direktor
der KJF. „Ich finde, Haus Hum-
melberg ist ein tolles Projekt,
für das ich mich mit meinem
Team super gerne engagiere.
Wichtig war für mich, dass hier
Kinder und Jugendliche aus Nie-

derbayern und der Oberpfalz ei-
nen Platz finden“, so Kathrin
Resch in Vorfreude auf die vie-
len Spenden. Mit ihren Beglei-
tern startet die 34-jährige am 16.
April in Kiefenholz in Wörth an
der Donau, von dort aus geht es
über Donaustauf, Regensburg,
Pfatter, Straubing und Niede-
rachdorf zurück nach Kiefen-
holz. Einfach wird ihr Unterfan-
gen nicht. Beim Testmarsch
zeigte sich: Ohne Qualen wird
es nicht gehen.
Wer Kathrin Reschs Spenden-
marsch und damit Haus Hum-
melberg finanziell unterstützen
möchte, kann auf das Konto der
Katholischen Jugendfürsorge
Regensburg überweisen: IBAN
DE43 7509 0300 0001 1001 06;
BIC: GENODEF1M05; Bank: Liga
Regensburg; Verwendungs-
zweck: 100 km-Marsch Haus
Hummelberg

Die Ultramarathonläufer Norman Kurth (li.) und Martin Lehner wer-
den Kathrin Resch begleiten. Foto: Resch

Barrierefreier Umbau
durch den Mieter

Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Florian Sch. aus
Regensburg: Durch einen
Unfall bin ich gehbehindert.
In meiner Wohnung, in der
ich seit 18 Jahre zur Miete
wohne, kann ich mich nur
mit einem Rollstuhl bewe-
gen; allerdings sind die Türen
nicht breit genug. Einen bar-
rierefreien Umbau hat der
Vermieter abgelehnt. Wie ist
die Rechtslage?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Einen Anspruch
auf eine Modernisierung
durch den Vermieter hat ein
Mieter nicht. Auch nicht auf
einen barrierefreien Umbau.
Allerdings könnenMieter die
erforderlichen Arbeiten auch
selbst vornehmen. Vorausset-
zung ist, dass der Mieter ein
berechtigtes Interesse am
Umbau hat, etwa weil er
selbst behindert ist oder mit
einem behinderten Angehö-
rigen oder behindertem Le-
bensgefährten zusammen-
wohnt.

Verweigern kann ein Vermie-
ter die Zustimmung nur,
wenn sein Interesse an einem
unveränderten Zustand der
Wohnung schwerer wiegt als
die Mieterinteressen. Bei der
Interessenabwägung sind
zum Beispiel Art, Dauer und
Schwere der Behinderung
entscheidend. Der Umfang
der baulichen Maßnahme,
die Dauer der Bauzeit, sowie
die Möglichkeit des Rück-
baus oder baurechtliche Fra-
gen spielen ebenfalls eine
Rolle.
Der Vermieter darf seine Zu-
stimmung davon abhängig
machen, dass der Mieter eine
angemessene Sicherheit, zu-
sätzlich zur Kaution, leistet,
deren Höhe ausreicht, einen
möglichen Rückbau nach Be-
endigung des Mietverhältnis-
ses zu finanzieren. Der Mie-
terbund Regensburg steht sei-
nen Mitgliedern mit indivi-
dueller Beratung zur Verfü-
gung.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund
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Auf in den Sommer!Auf in den Sommer!

Kinder Inline-Skates ab 99
Größenverstellbar!

Schoner-Sets ab 19 �

Sommeröffnungszeit
Montag – Freitag 11-19
Samstag 10-16

Große SUP Auswahl
unserer Firmen
JP, Fanatic, Airboard,
Starboard, RRD

Inline-Skates
für Erwachsene
von Rollerblade, K2 und FILA

9 �

ten:
9 Uhr
6 Uhr

Stand-Up Paddle Boards im Set
(inkl. Tasche, Pumpe, Paddel,
Finne und Board)

ab 549,95 �
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